
FMS lehnt „Via Sicura“ ab 
 
Eine Arbeitsgruppe der FMS hat das Verkehrssicherheits-Massnahmenpaket  Via 
Sicura des Bundesrates genau studiert, alle gestellten Fragen beantwortet und es 
ans Departement Leuenberger geschickt. Die meisten Massnahmepunkte lehnt die 
FMS ab, weil darin keine Verbesserung der Verkehrsicherheit ersichtlich ist, wohl 
aber weitere Einschränkungen und neue Abgaben beim Privatverkehr, namentlich 
auch für die Motorradfahrer. Insbesondere der geplanten Einführung einer neuen 
Abgabe bei der Versicherung zwecks Deckung der Kosten des Massnahmenpaketes 
in der Höhe von über 300 Mio. Fr. wird eine klare Absage erteilt. 
 
Die FMS setzt sich klar für die Verbesserung der Sicherheit für die Motorradfahrer 
ein. Sie hat auch entsprechend eine dafür vorgesehene 
Verkehrssicherheitskommission reaktiviert. Generell ist zu beachten, dass laut einer 
aktuellen Studie 63% aller Motorradunfälle fremd verschuldet sind und die 
Geschwindigkeit in 72% der Unfälle weniger als 50km/h betrug. Somit ist die 
Geschwindigkeit auch bei den Motorradfahrern nicht die Unfallhauptursache.   
Die FMS fordert folgende Verbesserungen bei der Sicherheit für Motorradfahrer: 

- Bei der Sanierung bestehender Strassenabschnitte oder bei einem Neubau 
von Strassenabschnitten sollen in den Kurven bei den Leitplanken 
Unterfahrschutz und Leitplankenprotektoren vorgeschrieben werden. 

- Es muss eine Mindestanforderung bezügliche der Strassenhaftung bei 
Belagssanierungen und Belagsreparaturen gegeben werden. 

- Bäume und andere gefährliche Hindernisse auf der Strasse sind bei 
Verkehrsberuhigungsmassnahmen zu verbieten. 

- Bei der Gestaltung der Kreisverkehrsinseln dürfen gefährliche Kunstwerke und 
grosse Steine nicht mehr erlaubt werden. Hier muss endlich eine klare und 
einheitliche Regelung im Sinne der Verkehrssicherheit geschaffen werden. 

Die Erfüllung all dieser Forderungen erachtet die FMS als tatsächliche und 
wirkungsvolle Verbesserung der Verkehrsicherheit der Zweiradfahrer. 
 
 
Für Fragen wenden Sie sich bitte an: 
 
Nationalrat Walter Wobmann, Zentralpräsident FMS 
079 435 45 61 


